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Dieses Aroma:

Zuerst gewinnen wir das Aroma dieser
kräftigen, sonnengereiften Tabake. :

(1 Kilo davon ergibt 12 Gramm reines,
natürlichesTabakaroma.) ;

Aufdiese Leichtigkeit:

Und dann wird es auf diese besonders
leichten Burley-Tabake übertragen.

Das istdas ganze
Geheimnis.

Unsere Leser
als

Mitarbeiter

Paradox ist

wenn Wettbewerbsfragen gestellt werden
und die Lösung schon dabei ist!

Ursula Breitenmoser, Bütschwil

Was noch fehlt

Ein Initiativbegehren «Für exakt verlegte
Schachtdeckel».

Die Aufnahme entstand im st. gallischen
Rheintal.

Photo: René Schneider, Diepoldsau

Man darf doch fragen - oder?

Warum tragen die Mannequins (fast)
immer einen so himmeltraurigen Blick zur
Schau? B. Hausammann, Frauenfeld

Warum können gewisse Motorradfahrer
einen Helm tragen, obschon sie so kopflos
durch die Gegend rasen?

Benz Oester, Münchenbuchsee

Warum hat die indische Regierung
beschlossen, ihrem (meist von Hunger und
Ueberschwemmungen geplagten) Volk 200
supermoderne Kampfflugzeuge zu kaufen?

Theodor Zingre, Steffisburg

Warum wird im Zusammenhang mit nicht
endenwollenden kriegerischen Eskalationen,
wie z. B. im Libanon, immer wieder von
sogenannten «Friedenstruppen» geredet - z. B.
denjenigen der Syrer etc. -, wie neulich
wiederum im Radio im Zusammenhang mit den
letzten Ereignissen? W. Vonesch, Samedan
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